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So, hier meine versprochene Anleitung zum zerlegen eines Derbi -Motoraggregats. 
 
 
 
Hier die benötigten Teile:  
Kurbelwelle (sofern diese getauscht wird)  
Lager (sind auf jedem Fall bei jedem Kurbelwellenwechsel erforderlich, unbedingt neu 

kaufen, einmal ausgebaute Kurbelwellenlager dürfen unter keinen Umständen wieder 
eingebaut werden. Diese sollten ausserdem von namhaften Herstellern stammen 
(skf, faq, ntn, oris,…))  

Simmerringe (müssen ebenfalls neu gekauft werden)  
Dichtsätze oder gute Dichtmasse (ebenfalls nur von renomierten Herstellern kaufen: 

Loctite, Curil, Würth…)  
Neues Getriebeöl (eine dickere Viskosität verhindert ein durchrutschen der Kupplung)  
Und das benötigte Werkzeug:  

Steckschlüsselsatz (Proxxon, Hazet,..) Schraubendreher, Hammer (Gummi und 
Stahl), Heisluftfön oder Lötlampe, Kompressor zum Reinigen, Schlagschrauber, 
Akkuschrauber, ein Metallrohr das genau auf den inneren Lagerkäfig passt und 
100%ig gerade ist, eventuell neue Schrauben, einen Klauenabzieher (ebenfalls im 
Baumarkt erhältlich) und einen Polradabzieher (gibt’s in verschiedenen Onlineshops 
oder bei Mopedhändlern für ein paar€ zB den von Buzetti, 19 mal 1 mm muss er 
haben das er auf Ducatizündungen passt, wie sie zB serienmässig bei Derbi und 
Minarelli verbaut sind)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Als erstes baut ihr mal die Seitenverkleidungen ab, lasst das Kühlwasser ab, hängt den 
Kupplungszug aus, der Ölpumpenschlauch wird von der Ölpumpe gezogen und auch der 
schlauch, der zum Vergaser hingeht. Der Gangschalthebel wird auch abmontiert 
Nun  löst ihr die Schlauchschellen am ass und zieht der Vergaser heraus, den zwickt ihr am 
einfachsten in gerader Lage hinter das Federbein 
Dann  zieht ihr den Zündstecker von der Zündkerze runter und löst auch die 
Kabelverbindungen, die vom Polrad/Lichtmaschine weggehen. 
Als nächstes werden die drei Hauptschrauben gelöst, die den Motor halten 
Bei meinem Modell (bj 1997) ist die Hauptschraube mit der schwinge mitgeschraubt, ich 
hab deshalb immer zwei Durchschläge an beiden Seiten drinstecken 
So, jetzt kommt’s: ihr nehmt den Motor ,,hinten“, also an dem Vorsprung unter dem 
Vergaser mit der rechten Hand, und die Vorderseite des Zylinders mit der linken Hand 
Jetzt hebt ihr den Motor mit ein  bisschen hin- und herwackeln nach oben und zieht ihn 
raus. Ihr legt ihn am besten auf ein stück pappe oder ein altes grosses Stofftuch das ihr 
vorher bereitgestellt habt. Jetzt löst ihr die 4 schrauben am Zylinderkopf und zieht 
diesen von den Stehbolzen ab. Als nächstes nehmt ihr den Zylinder in beide Hände und 
zieht diesen ebenfalls mit beiden Händen gerade nach oben ab.  
Wie man einen Zylinder abbaut hab ich an dieser Stelle nicht mit Bildern genau  
beschrieben weil man so etwas können sollte wenn man vorhat eine Kurbelwelle zu wechseln. 
Nun nehmt ihr ein altes Handtuch und stopft es rundum das Pleuel in das Motoren Gehäuse 
um das Pleuel zu fixieren und ausserdem das euch die Kolbenclips nicht reinfallen. 
Jetzt nehmt ihr eine Spitzzange und gebt die 2 Sicherungsclips aus dem Kolbenbolzenloch 
im Kolben. Als nächstes muss der Kolbenbolzen raus, wenn er zwickt könnt ihr den Kolben 
mit der Lötlampe/ Heissluftfön erwärmen, dann solltet ihr ihn auch rausdrücken können.  
Hier dürft ihr unter gar keinen umständen mit dem Hammer arbeiten, da sonst das 
Pleuelfusslager sehr beansprucht oder sogar bereits bei leichten Schlägen zerstört, oder 
zumindest soweit geschwächt wird, das eine lange Lebensdauer nicht mehr zu erwarten ist.  
Und zwar aus dem Grund, weil dieses Lager nur auf längsachsialen Druck von oben ausgelegt 
ist und nicht auf Seitenkräfte.  
Nun nehmt ihr noch das Nadellager raus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Jetzt ist der Moment gekommen, es geht los… 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Als erstes zum Kickstarter (nur bei senda). Hier müsst ihr die gekennzeichnete schraube 
lösen um ihn abziehen zu können: 

 
 



kommen wir zum Kupplungszug, hier wird ebenfalls die gekennzeichnete schraube gelöst und 
der Bauteil nach oben abgezogen: 

 
 
Also nächstes zum ass: 

 



 
 
 
Hierbei nehmt ihr die 4 Inbusschrauben ab: 

 
 



 
 
 
Als nächstes nehmt ihr den Membranblock heraus: 

 
 
Am besten legt ihr den Ass und die Membrane wieder zusammen und steckt die Schrauben 
durch, so könnt ihr euch sicher sein, das nichts verloren geht 



 
 
 
 
Als nächstes kommen wir zum Ritzel: 
 



 

 
Einfach Inbusschraubendreher nehmen und die Schrauben abmachen (geht am besten wenn 
die Kette noch oben, oder ein Gang eingelegt ist) 



 
 
Sobald ihr die Inbusschrauben gelöst habt, könnt ihr das Sicherungsteil drehen und 
abnehmen 

 

 
Nun noch das Ritzel abnehmen 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am besten legt ihr euch alle Teile die ihr bis jetzt demontiert habt auf einem sauberen 
Untergrund ordentlich auf 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als nächstes könnt ihr das Getriebeöl (falls nicht schon geschehen) ablassen 



Hierfür gibt es unten am Motor eine Schraube die ihr löst um das öl ausfliessen zu lassen, 
und OBEN am Motorblock eine, damit von oben Luft während des abfliessens in den Motor 
kann 

 



 
So, am besten ist es wenn ihr euch jetzt einen Werktisch reserviert und den mit Stoff 
oder besser noch Pappkarton auslegt 
 

 
Gut ausgeleuchtet sollte er auch noch sein, am besten einen Scheinwerfer und einen Radio 
oben anbringen, falls nicht schon einer installiert ist, wenn ihr jetzt in den Scheinwerfer 
reinschaut und er ist so hell das es euch blendet, passt die Lichtstärke ;D 



 

 
So, fangen wir mal mit der Kupplungsseite an, als erstes müsst ihr Mal die 
gekennzeichneten schrauben lösen:  
 
 
 
 
 
 



 

 



Am besten arbeitet ihr hier mit der ratsche, weil ihr bei diesen schrauben viel kraft 
braucht da sie fest sitzen müssen, wenn ihr fest von oben auf die schrauben druck ausübt 
während ihr sie rausdreht vermeidet ihr das sie ,,abgenudelt und ausgequergelt“ werden. 
Nun könnt ihr den Deckel abziehen. 

 
Wenn ihr die Kupplung wechseln wollt, müsst ihr die schrauben (rot gekennzeichnet) 
rausdrehen und die darunterliegenden federn rausnehmen, sobald ihr das gemacht habt 
könnt ihr auch die Kupplungslamellen mit den Reibscheiben entnehmen und auswechseln. 



 
 
 
 
 
 
 



 
 
Am besten arbeitet ihr hier mit einem guten Akku-Schrauber, ihr könnt die Federn aber 
auch mit einem normalen Schraubendreher rausdrehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Nun könnt ihr die Druckplatte runternehmen. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
Dann nehmt ihr die Kupplungs- und Reibscheiben raus und baut die neuen wieder ein. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
Nun müsst ihr darauf achten das die Markierung am Kupplungskorb (ein kleiner 
eingestanzter Punkt) und an der Druckplatte (die ,,DERBI“ – Schrift) genau übereinander 
sind beim einbauen. So wie unten abgebildet. 
Danach wieder die Schrauben der Druckplatte festschrauben und fertig 



Es wäre sehr sinnvoll den Kickstarter mit einem Kabelbinder, wie unten abgebildet, mit 
einem Kabelbinder zu befestigen, da dieser nicht unbedingt entnommen werden muss 
beim Kurbelwellenwechsel, ebenso kann der Kupplungskorb drin gelassen werden 
während des Wechsels. 
 
 
 
. 
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Zum Einbau des Kickstarters: An der Unterseite hat er einen grossen Clip, mit einem 
schräg abstehenden Ende, dieses Ende muss im Block zwischen den 2 Erhöhungen 
hineingesteckt werden, ausserdem muss das Anschlagblech an der Unterseite an die 



Erhöhung anstehen, sobald ihr das habt, nehmt ihr die Feder auf der Oberseite mit 
einer Spitzzange und zieht sie zum eingezeichneten Punkt. 
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Als nächstes kümmern wir uns um die Zündungsseite. 

 
Der runde, magnetische teil zwischen meinen fingern ist das Polrad, das wir demontieren 
müssen. 
Am einfachsten geht es mit dem Schlagschrauber (für ein paar € im Baumarkt 
erhältlich), aber ich werde euch trotzdem eine andere Möglichkeit zeigen. 
Dazu nehmt ihr einen Maulschlüssel und steckt ihn auf die Polradmutter 
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Gleichzeitig steckt ihr an der gegenüberliegenden Seite des Motors einen stabilen 
Schraubenzieher zwischen die Zahnflanken von Primärritzel und Kupplungskorb 
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Jetzt haltet ihr den Schraubenzieher mit der rechten hand fest und mit der linken 
öffnet ihr die Polradmutter, auch hier braucht ihr viel kraft. 

 
Danach die Polradmutter runterschrauben und in einer kleinen Schachtel zusammen mit 
den anderen Ersatzteilen aufbewahren 
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Als nächstes könnt ihr den Abzieher in das Polrad hineindrehen, und sobald dieser drin 
ist, die schraube in der Mitte des Abziehers reindrehen 
 

 
 
An der schraube setzt ihr am besten mit einer Ratsche an und an dem Abzieher mit 
einem Gabelschlüssel 
 
Ihr haltet den Gabelschlüssel fest und dreht die schraube des Abziehers mit der 
ratsche hinein, am Schluss musst ihr wieder kraft aufwenden. Ihr zieht immer ein 
bisschen mit der ratsche und klopft zwischendurch immer mit einem Hammer rundum 
auf das Polrad, irgendwann löst es sich dann und ihr könnt es abnehmen, auf der 
Kurbelwelle sollte in einer nut der Polradkeil drinstecken, diesen hebt ihr ebenfalls gut 
auf. 
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Jetzt löst ihr die schrauben an der Zündspule. 

 
Wenn ihr die drei schrauben herunten habt zieht ihr die Zündspule ab 
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Nun seht ihr die Stator- oder Grundplatte vor euch 
Hier müsst ihr ebenfalls alle 3 schrauben lösen 

 
… und wieder runter damit 
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Jetzt habt ihr die Zündunsseite vor euch, hier könnt ihr schon mal den schwarzen 
Simmerring, der rundum dem Kurbelwellen-Stupf sitzt mit einem Schraubenzieher 
raushebeln 
Ausgebaute Simmerringe sollten ebenso wie Lager nach dem demontieren nicht mehr 
montiert werden 
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Als nächstes dreht ihr den Motor um, denn jetzt montieren wir das Primärritzel ab, 
aber als erstes muss die Mutter runter. 

 
Hier blockiert ihr wieder mit einem stabilen Schraubenzieher die Zahnräder: 
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Hier wieder fest anziehen und die Mutter runterschrauben. Die hebt ihr in einer 
eigenen kleinen Schachtel auf 
 
 
 
 

 
Danach nehmt ihr das Antriebszahnrad für die Öl- und Wasserpumpe ab 

 
Nun habt ihr freie sicht auf das Primärritzel. 
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Jetzt wird das Primärritzel demontiert 
Hierzu braucht ihr einen Klauenabzieher, den  ihr ebenfalls im Baumarkt für ein paar € 
kaufen könnt. Ihr könnt auch einfach  mit einem grossen Hammer auf den Kurbelwellen-
Stumpf schlagen, sodass die Kurbelwelle aus dem Primärritzel geschlagen wird. Wenn 
ihr das so macht müsst ihr unbedingt vorher eine Polradmutter auf das Gewinde 
schrauben um es nicht zu beschädigen. Bei originalen Kurbelwellen wird das Gewinde 
Trotzdem kaputt weil es nicht genug gehärtet ist 
Bei einer handelsüblichen ,,Tuning-Kurbelwelle“ könnt ihr voll draufschlagen, den deren 
Gewinde halten das aus.  

 
Den könnt ihr im Notfall auch für das Polrad nehmen, ich hab mir aber mit dieser 
Methode einmal ein Gehäuse gesprengt, also empfehle ich sie absichtlich nicht. 
Nachdem ihr den richtig angesetzt habt, dreht ihr oben mit einer ratsche und zieht so 
das Primärritzel von dem kurbelwellenstumpf.  
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Das Primärritzel hebt ihr ebenfalls mit euren anderen bis dato demontierten Teilen gut 
und übersichtlich auf. 
Hier hebelt ihr ebenfalls mit einem kleinen Schraubenzieher den Simmering aus seinem 
Sitz, mit einer kleinen Drehbewegung ist dieser auch schnell entfernt. 
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Nun nehmen wir den Motor komplett auseinander, hierzu dreht ihr jede schraube raus, 
die bis jetzt noch in dem Motor verbaut ist 
Als nächstes wird der bereich rundum dem Kurbelwellen-Stumpf mit der Lötlampe 
erwärmt. 

 
Auf der anderen Seite des Motors ebenfalls 
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Als nächstes klopft ihr abwechselnd mit einem Stahlammer auf die Kurbelwelle und den 
Antriebsstumpf für das Ritzel und zieht dabei das Gehäuse der Zündungsseite ab. 
Wenn ihr dabei noch mit einem Gummihammer den Metallstift zurückklopft der den 
Schalthebel hällt, bleibt das Getriebe dort wo es hingehört und fliegt nicht heraus ;) 

 
 
 
 
Jetzt könnt ihr die Motorhälfte abnehmen 

 
 

Am besten entfernt ihr jetzt den Dichtsatz und reinigt/ entfettet die Dichtflächen. 
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Nun wird der erste Gang mit Kabelbindern befestigt damit er nicht herunterfällt. 
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Als nächstes klopft ihr von der Kupplungsseite gegen die Kurbelwelle, sodass ihr diese 
entnehmen könnt. 
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Wenn ihr nur die Lager tauschen wollt, nehmt ihr ein Brech- oder Stemmeisen und 
klopft ihn mit einem grossen Hammer zwischen Lager und Kurbelwelle, ihr müsst hierbei 
aufpassen das ihr den Eisenkeil nicht zu weit reinschlägt und den Kurbelwellenstumpf 
beschädigt.  
Oder besser noch ihr benutzt spezielle Abziehvorrichtungen für 
Kurbelwellenlager.
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-fertig- 
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Allerspätestens jetzt gönnt ihr euch was zum rauchen oder zum trinken…  
Ne Anleitung zum Bier öffnen gibt’s an dieser stelle nicht ;D 
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Als nächstes geht’s zum zusammenbauen. Am besten ist es wenn ihr euch neue 
Schrauben aus dem Baumarkt besorgt, falls eure schon abgenützt sind. Die kosten ein 
par Cent pro Stück. 
Sechskantschrauben eignen sich hierfür perfekt (m6 – Gewinde), da sich diese nicht so 
schnell abnützen wie die Inbusschrauben. 
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Als erstes legt ihr den neuen Dichtsatz auf die gereinigten Dichtflächen der 
Motorenhälften oder schmiert Dichtmasse (gleichmässig und nicht zu dick) auf beiden 
Seiten der Hälften. Loctite, Curil oder Würth sind empfehlenswerte Marken. 
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Wenn ihr Das alles vorbereitet habt kommen wir zu den neuen Lagern und der 
Kurbelwelle. 

Am besten ist es wenn ihr euch mal ein gerades Eisenrohr besorgt das genau auf den 
inneren Lagerkäfig passt. 
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Jetzt steckt ihr die Lager (mit der offenen Käfigseite Richtung Wange) auf den 
Kurbelwellenstumpf. Und steckt das Rohr drüber. 
Jetzt solange draufkolpfen bis das Lager ganz oben ist.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn ihr eure Kurbelwelle genauer anschaut, seht ihr das ein erhöhter Sitz auf beiden 
Wangen angebracht ist, auf dem der innere Lagerkäfig aufliegt. Ihr könnt deshalb die 
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Lager ganz normal und gerade draufschlagen und sie haben trotzdem den perfekten 
Abstand (1mm).  
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Kleiner Tipp: Ölt die Lager und den Kurbelwellenstumpf vorher gut ein, dann geht das 
leichter. 
 
So muss das ganze dann aussehen: 
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Nun gebt ihr das ganze Packet (Kurbelwelle + Lager) für eine Stunde in die 
Gefriertruhe. 
Die Gehäusehälften macht ihr mit dem Bunsenbrenner oder Heissluftfön heiss. 
Beim Arbeiten mit brennbaren Gasen solltet ihr immer in gut belüfteten Räumen 
arbeiten, besser noch im Freien. 
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Die zweite Seite ebenfalls. 
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Ich benutze dazu immer eine Propanflasche zum erwärmen, damit werden die 
Gehäusehälften auch heiss genug. 
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Jedem Bunsenbrenner vorzuziehen ;) 
Ok, jetzt wieder alle 2 Seiten der Hälften gleichmässig auf ca 100° erwärmen. 
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Jetzt einfach die Kalten Lager + Kurbelwelle gerade in das heisse Gehäuse 
hineinstecken. Das müsste ganz einfach gehen wenn die Lager und das Gehäuse die 
richtige Temperatur haben und eingeölt sind. 
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Danach die Zündungsseite draufstecken und fertig. 
Achtet darauf, dass ihr die Kurbelwelle richtig herum einbaut und die Aufnahme der 
Kupplungsseite/Primärritzel auch da ist wo sie hingehört und nicht auf der 
Zündungsseite ist. 
Nun noch alle Schrauben reindrehen und über Kreuz richtig festdrehen, nach ein paar 
100km Fahrt könnt ihr noch einmal nachziehen. 
Wenn die Kurbelwelle samt der Lager nicht so einfach in das Gehäuse will habt ihr 
dieses zu wenig erwärmt. 
Falls sich die Kurbelwelle problemlos einbauen lassen hat, sich aber nachher nicht mehr 
leicht drehen lässt, habt ihr die Schrauben nicht exakt über Kreuz angezogen oder in zu 
grossen NM-Abständen angezogen, und die Lager haben sich verkantet. Ihr könnt 
versuchen die Lager durch gezielte Vibrationen wieder in die richtige Position 
auszurichten. 
Dazu klopft ihr mit einem stabilen Stahlhammer an genau die Stellen des Motors, in die 
dann später die Motorschrauben zur Verbindung mit dem Rahmen eingesetzt werden. 
Durch die so entstehenden Vibrationen ,,setzen“ sich die Lager neu. 
Diese Setzschläge dürfen aber unter keinen Umständen direkt auf die Kurbelwelle 
ausgeführt werden, da sonst die Lagerschalen in JEDEM Fall beschädigt werden. 
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Nun könnt ihr nach dem gründlichen reinigen der beiden Motorenhälften auf beiden 
Seiten die Wellendichtringe einbauen. 
Am besten macht ihr das mit einem geraden Rohr: 

 
Und immer gleichmässig und ganz leicht draufklopfen, solange bis die Simmerringe alle 
mit dem Gehäuse abschliessen. 
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Gut, kümmern wir und jetzt um die Kupplungsseite, hier steckt ihr den Keil wieder in die 
Kurbelwelle und steckt das Primärritzel drauf.  
 
Bei manchen Motoren sind sogenannte ,,Anti-Vibrationswellen“ verbaut, welche die 
durch Unwucht erzeugten Vibrationen senken sollen: 
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So sieht die Rückseite aus, an dem gekennzeichneten Zahnrad ist Die Welle befestigt 
und wird auch dadurch angetrieben: 

 
 
Dieses Zahnrad hat eine Markierung, die mit der auf dem Gehäuse übereinstimmen 
muss: 

 
So sieht das ganze mit Montiertem Kupplungskorb aus: 
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Gleichzeitig muss das Primärritzel auch mit der Markierung am Gehäuse übereinstimmen 
und so eingebaut werden: 

 
 
 
 
 
Das Antriebsritzel für Öl- und Wasserpumpe kommt auch drauf. Dann zieht ihr die 
Mutter wieder fest. Entweder mit der oben erklärten ,,Schraubenzieher in die 
Zahnflanken – Methode“, oder, besser noch, schraubt sie mit einem Schlagschrauber 
wieder ganz fest. Um zu verhindern das sich die Mutter wieder losevibriert gebt ihr am 
besten etwas ,,Loctite-Schraubensicherung“ auf das Gewinde. 
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Jetzt kommt auf die gereinigten Dichtflächen ebenfalls ein neuer Dichtsatz oder 
Dichtmasse drauf. 
 
Bei Louis.de bekommt ihr zB Dichtpapier: 

 
Das könnt ihr ganz einfach zuschneiden: 

 
Ist ebenfalls für Zylinderfussdichtungen geeignet, und da es unterschiedliche Stärken 
an Dichtpapier gibt, könnt ihr so ganz einfach mit den Steuerzeiten Spielen. 

 
© by Andreas Hüttler 

 

70



 
Ihr könnt jetzt den Kupplungsdeckel wieder montieren, es kann sein das ihr wenn der 
Deckel fast ganz oben ist, noch ein bisschen an der Kurbelwelle drehen müsst das alles 
einrastet 
 

 
 

Passt dabei auf das ihr die beiden Belagscheiben an der richtigen Stelle habt. 

 
Auch an dieser Stelle dreht ihr wieder alle Schrauben über Kreuz rein und fest. 
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Jetzt noch das Nadellager in das Pleuelauge und den Kolben draufmontieren, dann noch 
den Zylinder einölen und ebenfalls mit den Dichtsätzen montieren. 
Dann montiert ihr die Statorplatte, Zündspule, Polradkeil und Polrad, und die 
Polradmutter (am Besten mit einem Schlagschrauber, auch hier sollte man ,,Loctite-
Schraubensicherung“ verwenden).  
 
Okay, als nächstes montiert ihr Ritzel, Membrane, Ansaugstutzen, Kickstarter 
Kupplungszug, …. etc. drauf und baut den Motor wieder in den Rahmen. 
Nun noch alle Anschlüsse und Seilzüge montieren und die neuen Lager ein paar Minuten 
im Standgas einlaufen lassen. 
Um die Ölpumpe zu entlüften solltet ihr am Besten am Anfang etwas Öl in den Tank 
geben. 
 
Wenn ihr es Euch trotz meiner tollen Anleitung (<---  ;D ) nicht zutraut, oder zu wenig 
Schrauberfahrungen habt, könnt ihr den Motor auch zu mir schicken. 
 
Rechtschreibfehler sind gewollt und dienen zur Verschleierung meiner wahren 
Genialität… 
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